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Halle, Montag den 20. Auguſt

Heute wird das 27ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, welches enthält: unter
Nr. 1918. das Reglement fur die Provinzial Städte Feuer-

Societat der Provinz Sachſen, und
1919. die Verordnung wegen Auflöſung der Magdeburgi-

ſchen und Halberſtädtiſchen Städte Feuer Societä
ten, ſo wie des Ausſcheidens der zu denſelben nicht
gehörigen Städte und ſtädtiſchen Gebäude aus den
übrigen Societäten der Provinz Sachſen und we
gen Ausführung des Provinzial-Städte-Feuer-So-
cietäts-Reglements fur die Provinz Sachſen. Bei-
des vom 5. d. Mts.

Berlin, am 17. Auguſt 1838.
Geſetz-sammlungs-Debits-Comtoir-

Das 28ſte Stuck der r Sammlung, welches heute
usgegeben wird, enthält unter derm 1920. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 28. Juni d.

J., die Erhebung des Wegegeldes in der Stadt Op-
peln mit Ausnahme der in die Chauſſee Linie fallen
den Straßen betreffend, nebſt dem daruüber Aller
höchſt vollzogenen Tarif vom 18. deſſ. M.

e 1921. Auszug aus der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom
10. Juli d. J. mit dem Regulativ uüber die Prüfung
der Landraths Amts Kandidaten, vom 18. Mai
d. J., und

1922. die Declaration der Verordnung vom 16. Juni 1820,
die Erwerbung und Ausuübung der Realrechte auf
Grundſtucke, insbeſondere der HypothekenRechte,
bei nicht vollſtändig eingerichtetem Hypothekenweſen
betreffend. Vom 28. Juli c.

Berlin, d. 18. Auguſt 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir,

J J

Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Excellenz der Königl. Han
noverſche General-Lieutenant, außerordentliche Geſandte und be
vollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, von Berger, iſt
von Hannover hier angekommen.
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Se. Majeſtät der König haben die von dem General Landtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft fur den Zeitraum vom Wir

1838 bis 1. Juni 1841 getroffenen Wahlen und hiernach den
General Landſchafts Direktor von Brandt auf Roſen und
die General LandſchaftsRathe von Oldenburg auf Beis
leiden und von Auerswald auf Weßlinen, ferner die bishe
rigen DepartementsDirektoren von Brandt auf Pellen fur
Königsberg, von Schan auf Korbsdorff fur Mohrungen in
ihren bisher ſchon bekleideten Aemtern, auch den bisherigen Land
ſchafts- Rath Schimmelpfennig von der Ohe auf Brei
tenſtein als Direktor des Angerburgſchen Departements, zu be
ſtatigen geruht.

Berlin, d. 19. Auguſt. Der Königl. Niederländiſche Di
rektor der Handels-Kammer, Rochuſſen, iſt aus dem Haag,
und der Königl. Niederländiſche Legations Rath und Geſchäfts
träger bei der freien Stadt Frankfurt, von Scherff, von
Frankfurt a. M. hier angekommen.

München, d. 13. Auguſt, Briefen aus Kreuth zufolge
iſt Se. Maj. der Kaiſer Nicolaus geſtern Morgens 10 Uhr
daſelbſt eingetroffen. Als der Monarch in Gemund (vor Te
gernſee) ſich von einigen Perſonen erkannt ſah, verließ er ſeinen
ſechsſpännigen Wagen und miethete ſich eine ganz einfache Land
chaiſe, in der er unerkannt die Reiſe fortſetzte. Seine Gemah

lin traf er auf der Promenade unfern des Denkmals des hoöchſt
ſeligen Königs Max, und der Ausdruck der Freude beim Wie
derſehen war von beiden Seiten gleich ruührend und ergreifend.

IJtt al i en.
Mailand, d. 6. Auguſt. Das große Bankett, welches

unmittelbar der Krönung folgt, wird im Karyatiden Saale
Statt haben. Se, Maj. zeigt ſich auf dem Haupt Balkone dem
verſammelten Volke im vollen Krönungsſchmuck. Jm Saale
befindet ſich auf einer mit blau und gelbem Teppiche belegten
Unterbühne eine gedeckte Tafel unter einem Baldachine. Zwei
Armſtuhle, mit Goldſtoff überzogen, ſind an derſelben für JJ.
KK. MM. bereitet. Die Armſtühle für die Eczherzoge ſind mit
rothem, goldbeſetzten Sammet bedeckt. Seitwarts defindet ſich
ein mit blau und gelbem Sammet bedeckter Tiſch, worauf die
Reichskleinodien liegen. Fur die als Zuſchauer erſcheinenden,
durchlauchtigſten Herrſchaften und fur das diplomatiſche Korps,



ſind Tribunen errichtet. Der Zug der zur Tafel Geladenen ſetzt
ſich aus dem innern Zimmer Sr. Maj. und deſſen Vorgemächern
in Bewegung. Das Wechſeln der Teller und der übrige Tafel
dienſt wird bei den durchlauchtigſten Perſonen von k. k. Kämme
rern mit Beihuülfe von Edelknaben verſehen. Wenn Se. Maj.
zu trinken befiehlt, nähern ſich zwei Edelknaben, der eine auf
einer goldenen Schuſſel Wein und Waſſer, der andere einen Po
kal tragend. Der Ober Mündſcdenk kredenzt dem Kaiſer den
Trunk Se. Maj. der Kaiſer geruht, auf das Wohl Jhrer Un-
terthanen zu trinken und in dieſem Augenblicke fällt die Tafel
muſik mit Trompeten und Paukenſchall ein, und Kanonen wer
den gelöſt. Das Deſſert wird von k. k. Truchſeſſen aufgetragen,
und von den Kämmerern auf die Tafel geſetzt. Sobald die Ta-
fel zu Ende iſt, ſetzt der lombardiſchvenetianiſche Oberſt Käm-
merer Sr. Maj. die Krone auf das Haupt, die hohen Herrſchaf-
ten erheben ſich, und der Zug begiebt ſich, unter Trompeten-
und Paukenſchall, in die Gemächer des Hofes zuruck.

Niederland e.
Amſterdam, d. 11. Auguſt. Die Beſchuldigung, die der

Furſt von Ligne in Brüſſeler Zeitungen gegen das Handele
blad ausgeſprochen, giebt daſſelbe heute zurück, indem es behaup
tet, daß es niemand anders als der Herr Ambaſſadeur geweſen
ſei, der ſich in Bezug auf die bekannte Geſchichte mit der belgi
ſchen Flagge vor Vließingen einige Unwahrheiten geſtattet habe.
Zum Beweiſe theilt das holländiſche Blatt den Bericht des Loot
ſen Pieter Vleugels mit, der ſich auf dem Dampfboote des Fur
ſten von Ligne befunden und auf deſſen Aufforderung der engli
ſche Kapitain die belgiſche Flagge, ſo lange ſich das Schiff auf
holländiſchem Gebiete befand, allerdings geſtrichen hatte. Spa
ter erſt ſei die belgiſche Flagge unter der engliſchen wieder zum
Vorſchein gekommen doch nicht ohne Bemerkung des Looiſen,
daß er dafür den Fürſten von Ligne verantwortlich mache. Was
uübrigens die anmaßliche Zuſammenſtellung und Vergleichung die-
ſes Namens mit dem der Naſſau's betrifft, ſo verweiſt das Han
delsblad auf die Geſchichte, um den jetzigen noch ziemlich jungen
Erben des Namens Ligne zur Ordnung zu verweiſen. Der alte
und mit Recht berühmte Furſt von Ligne wurde, ſagt das hol-
ländiſche Blatt, wenn er aus dem Grabe hervorkäme und den
Brief ſeines Nachkommen leſe, mit Recht uber den Verfall ſei
nes Geſchlechtes ſich ſchämen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſt. Dem Vernehmen nach durfte ſich

die Differenz mit der Schweiz raſch beilegen; Louis Bona-
parte ſoll nemlich erklärt haben, er werde ſich freiwillig aus
Thurgan und überhaupt aus dem helvetiſchen Bundesgebiet ent
fernen. Man will wiſſen, er gedenke ſeinen Aufenthalt in Rom
zu nehmen.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 11. Auguſt. Lord Melbourne hat geſtern

im Oberhauſe erklart, er habe, in Folge des Votums uber die
von Lord Brougham eingebrachte Bill, der Königin gera-
then, die angefochtene Ordonnanz Lord Durham'“s zu miß-
billigen darauf hin ließ ſich Brougham gefallen, den deklara-
toriſchen Theil ſeiner Bill fallen zu laſſen ſo daß die Bill zur
reinen Jndemnitätsbill wird, d. h. den Gouverneur von Kanada
und Alle, die mitgewirkt haben, die Ordonnanz zu vollziehen,
vor Anklage wegen Uebertretung der Geſetze ſicher ſtellt. Das
Cenſurvotum wird dadurch nicht gemildert.

Spanien.
Nach Briefen aus Onate, wo jetzt Don Karlos ſein

Hauptquartier hat, war bis zum 7. Auguſt nichts vorgefalten.

General Maroto ſtand zu Villamayor; Espartero hielt
ſich jenſeits des Ebro.

Türke i.
Trieſt, d. 8. Auguſt. Aus Alexandrien lauten die letzten

Nachrichten minder beruhigend, als es zeither der Fall geweſen.
Es ſcheint, daß Mehemed Ali den Vorſtellungen der frem-
den Konſuln wenig Gehoör mehr ſchenkt, und daß er ſich wirklich
anſchickt, ſich als unabhangiger Herrſcher zu proklamiren. Man
weiß jedoch, daß die franzöſiſche und engliſche Eskadre im mittel-

ländiſchen Meere, von denen eine Abtheilung unlaängſt vor Ale-
xandrien gekreuzt hatte, jetzt vereinigt werden ſollen, um gemein-
ſchaftlich gegen Mehemed zu agiren, ſobald er jede Ruckſicht aus
den Augen verlieren, und ſich ſo nicht nur gegen die Pforte, ſon
dern auch gegen die großen Mächte auflehnen will. Hier iſt man
unruhig, und die Ungewißheit, in der man ſchwebt, wirkt äu
ßerſt nachtheilig auf die Geſchäfte.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Zeitung enthält folgende Mittheilung aus

Leipzig vom 16. Auguſt Bei der erſten, heute fruüh von Wur
zen nach Leipzig ſtatt findenden Fahrt ereignete ſich der Unfall,
daß eine Röhre in der Lokomotive Windsbraut borſt und daher
der Wagenzug vom Columbus nach Leipzig geholt werden mußte,
wo er zwei Stunden ſpater, als beſtimmt war, eintraf. Das
Berſten der Röhren gehoört unter die Unfälle, welche auf andern
Bahnen beiweitem häufiger als auf der unſrigen vorkommen.
Auf der letztern haben unter mehr als 2000 Fahrten erſt drei ſot
cher Ereigniſſe ſtatt gefunden und ſind jedesmal ſehr glücklich ab-
gelaufen. Wir fügen hinzu, daß ein ſolcher Vorfall, wie der
erwähnte, nie ein wirkliches Unglück herbeiführen kann, da die
einzige Ungelegenheit, welche dadurch veranlaßt wird, die iſt,
daß Dampf und Waſſer aus der geborſtenen Röhre in das Feuer
gehen und die Lokomotive in Folge deſſen ſtehen bleibt. So we
nig das Reißen eines Stranges auf ebener Straße und mit zah
men Pferden bei gewöhnlichen Fuhrwerken gefährlich werden oder
Unglück hervorbringen kann, ſo wenig und noch minder vermag
das Zerberſten einer ſolchen Rohre in der Lokomotive einen wirk
lichen Unfall herbeizuführen.

Koblenz, d. 13. Auguſt. Dem Verbot entgegen,
während der Auf oder Niederfahrt der Dampfſchiffe, ſich denſel
ben auf Kahnen zu nahern oder während der Zeit ſich ſchwim-
mend auf den Rhein zu wagen, hatten ſich am 9. v. M. zwei
erwachſene Knaben von RiederBreiſig in einem Kahn an das
vorüberfahrende Dampfſchiff gemacht, um ſich in den Wellen
deſſelben zu ſchaukeln, ohne auf den Zuruf vom Schiff aus zu
achten. Nachdem, ungeachtet der Stopfung der Maſchine, das
noch kreiſende Rad den Kahn ergriffen hatte, wurden ſie, wie
drei Kinder in einem ähnlichen Fall aus dem Jahr 1836, ihr Le
ben verloren haben ware es nicht noch möglich geweſen ſie zu

retten.
Man ſchreibt aus Paris, d. 18. Auguſt: Auf der

Eiſenbahn nach St. Germain iſt geſtern Abend um 9 Uhr ein
Unglück vorgefallen. Zwei Wagenzuge fuhren widerrinander
mehrere Wagen ſind bei dem Stoß in tauſend Stucke gebrochen
Vierzig Perſonen wurden mehr oder weniger ſtark verletzt.
Es iſt bereits eine Klage gegen die Adminiſtration der Bahn ein
gegeben worden.

Nach einem Schreiben aus Negpel vom 2. Auguſt in
der Allgemeinen Zeitung ſtieß der Veſuv am 61. Juli, nachdem
er mehrere Wochen hindurch einen Ausbruch gedroht hatte, ſtar
ke Flammen aus, die jedes Mal von einer großen Anzahl glühen-
der Steine begleitet waren, welche beim Niederfallen die ganze
obere Fläche des Kraters bedeckten. Die ſchönſten Momente
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waren zwiſchen 8 und 10 Uhr Abends. Gegen 1!1 Uhr hoörte er
auf zu arbeiten. Bei Aufgang der Sonne war er dann in Ne
bel gehullt und blieb es auch den ganzen Tag, ſodaß man den
Kegel des Berges kaum gewahr werden konnte; ein furchtbares
Getöſe, welches ſich gegen 5 Uhr Nachmittags vernehmen ließ,
und ein Lavaſtrom, der ſich auf der Nordſeite gegen die Eremi
tenwohnung hinſchlängelte, gaben aber zu erkennen, daß er kei-
neswegs ſchlummerte, wovon man ſich auch bei Eintritt der
Nacht uberzeugte, denn während die Luft ganz klar und der
Mond im Hintergrunde hell ſchien, gab der durch Auswurf von
Aſche gebildete dichte Nebelſchleier dem Berg ein geſpenſterartiges
Anſehen viele hundert Fuß hohe Feuerſäulen von ungeheuerm
Umfange ſtiegen empor, Millionen glühender Steine von furcht
barer Größe flogen umher, und man hoörte ſie mit Geraſſel nie
derfallen. Am heftigſten zeigte ſich der Auswurf etwas nach 10
Uhr, worauf er dann abermals ruhte, jedoch nicht ganz nachließ,
um wahrſcheinlich heute Abend, und ſo zunehmend bis zum
Vollmond am 5. Auguſt, von neuem ſtärker und ſtärker zu to
ben; denn es iſt eine bekannte Sache, daß er nicht nur bei wach
ſendem Monde, ſondern auch zuweilen des Morgens bei Son
nenaufgang thätiger zu werden pflegt. Letzteres bemerkt man je
doch nur, wenn man ſich oben befindet, da man bei Tag die
Flammen, wenn ſie auch noch ſo ſtark ſind, nie ſehen kann, und
Alles in Rauch gehullt iſt, der aber in ſeiner Art ein nicht weni
ger großärtiges Schauſpiel darbietet. Am Abend des 2. Au-
guſt fing der Veſuv an fuürchterlich zu wuthen, und ein bedeuten-
der Lavaſtrom ward in der Richtung nach dem Eremiten ſichtbar.

Den 8. Auguſt hatte man in Danzig das Phänomen
eines MondRegenbogens; derſelbe erſchien Abends 10 Uhr
am nordweſtlichen Horizont, bei hellem Mondſchein und nur we
nig weiß bewoölktem Himmel, und verſchwand kurz vor 11 Uhr.

Am 8. Auguſt zeigte ſich bei Karlsruhe bereits ein
Zug Schneeganſe von 7 Stück, welche von Norden nach Suden
wanderten.

Dem Mäſſager wird aus Cherbourg folgendes ſchreck
liche Ereigniß gemeldet: Eine franzöſiſche Kriegskorvette wurde
im Buſen von Biscaya von einem furchibaren Sturm uberfal-
len wodurch mehrere Leute ins Meer geſturzt wurden. Se-
gleich ſetzte man trotz des Unwetters eine Schaluppe aus, um die
Unglücklichen zuretten. Es gelang nach ungeheurer Anſtrengung,
allein die Leute wurden dabei von der Nacht uberraſcht, und ſo
von der Korvette verſchlagen, daß ſie dieſelbe trotz der Kanonen-
ſignale nicht wieder auffanden. Es waren 16 Mann in der Scha-
luppe. Am Morgen war das Schiff nirgends am Horizont zu
entdecken, und die Unglücklichen hatten weder Kompaß noch Le
bensmittel. Nachdem ſie 4 Tage herumgetrieben waren, zwang
ſie der Hunger um den Tod zu looſen. Man warf die 16 Na
men in einen Hut, und der, welcher herausgezogen wurde be-
zeichnete das Opfer. Dieſes ſtieß ſich ſelbſt das Meſſer in die
Bruſt, worauf die andern uber den noch rauchenden Leichnam
herfielen und ihn zerriſſen und verſchlangen. Dieſe Nahrung
hielt wiederum vier Tage vor da wollte man das entſetzliche
kotto erneuern. Doch ein junger Marine -Eleve, der ſich auf
dem Boot befand, war von den grauſenhaften Gemuüthsbewe-
gungen und den ſonſtigen Anſtrengungen ſo erſchoöpft, daß er un
ter Verzuckungen ſtarb. Sein Leichnam wurde gleichfalls ver
zehrt. Noch abermals verſtrichen 4 Tage, es ſollte das Graßli
che zum dritten Male geſchehen. Da zeigte die Morgenroöthe ein
Segel! Mit einer dem Wahnſinn gleichen Freude ruderte man
darauf zu, und traf eine Fiſcherbarke, welche die Unglucklichen
aufnahm und nach St. Sebaſtian fuhrte. Dieſe Details ſind
ron einem der auf dem Boot befindlich geweſenen Leute ſeinem
Vater gemeldet worden.
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Fonds- und Geld-Cours.
Serlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 18. Aug. 1838 ev Br. G en Br. S.

St. Schudſch TPr. Engl. Obl. 30
Pr. Sch. d. Seeh-
Km. Obl. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do-

4 [103 11023 Pomm. Flandvr. 10
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Berl. Stadt Obl. losz los
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1osz 1023 Kur u. Nm. do. 1025 11015
665663 Schleſiſche do. 1104

1085 1035 rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Rm.
insſch. d. Km,

Königsb. do. do. do. d. Nm. 95
Elbing. do. Gold al marco.Danz do. in Th. 439 Reue Duk. 18*Weſtpr. Pfandbr. 101 Friedrichsd'or 11575

do. do. 84 1005 995 And. Goldmün-Gr. Hz. Pof. do. 4 1105 zen à 5 Thlr. 134
Oſtp. Pfandbr. do. I0t2 Diskonto 8
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 18, Auguſt.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 28 ſgr. pf-
Roggen 1 e 22 6 27 6Gerſte 1 2 e 6 1 e 9 c 9Hafer 2 1 2 e 6Magdeburg, den 17. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 62 76 thl. Gerſte 27 273 thl.
Roggen 89 42 Hafer 24 26Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 16. Auguſt.
Weizen 5 thl. à gr. 5 thl. 12 gr.
Roggen 4 4 4 e 8Gerſte 2 868 2 10Hafer 822 2 eRappsſaat 7 18 8W. Rübſen 7 7 12S. Rübſen F7 iOel, der Ctr. 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Auguſt: 15 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Jm Kronprinzes: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Moltke m. Fam.
a. Kopenhagen. Frau Senator v. Schwarz a. Hamburg.

Hr. Part. Baron v. Lengerke a. Dresden. Hr. Offizier
v. Bonin u. Hr. Kaufm. Jmberg a. Berlin. Hr. Kam
S v. Trotha a. Gänſefart. He. Kaufm. Franke a.
Bremen. Hr. Amtsrath Büſchel a. Kalbe Hr. Kaufm.
Barſam a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Wulffen a. Breslau. Hr. Pred.
Börner a. Zſchortau. Hr. Hofrath Wilsky a. Duſſeldorf.

Hr. Kaufm. Hartmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Voigt
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Candidat Römer a. Wartenberg. Hr.
Fabr. Draune a. Freiburg. Hr. Wundarzt Schoder u. Hr.
Reg. Rath Tſchirner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hent-
ſel a. Roihforder. Hr. Kaufm. Freyer a. Dresden.
Hr. Kaufm. Sonnenberg a. Liegnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Prem. Lieut. v. Lüptow a. Querfurt.
Hr. Land u. Stadtger. Rath Jenſenick a. Gollmer. Hr.
Kaufm. Schubert a. Magdeburg. Hr. Oberſt v. Braun a.
Wien. Hr. Kaufm. Obertreu a. Hamm. Hr. Kaufm.
Meuſchner a. Jlefeld. Hr. Kaufm. Rothemann a. Bam-
berg.

zSchwarzen Bär: Hr. Lieut. Baron v. KütlitzOttendorf a.
Berlin. Hr. Kaufm. Deitler a. Sangerhauſen. Hr.
Kaufm. Buchmann a. Schleuſingen. Mad. Voigt a. Mag-
deburg. Hr. Gutsbeſ. Runge a. Getha.



Kunſt-Nachricht.
Montag den L0. Auguſt, Abends G Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Gebet wird
Choral.
Iſrael in Egypten von Händel.

r

FamilienNachrichten.

4

Nach Umſtänden kann das auf 1785 Thlr.
15 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte Waarenlager in
Pauſch und Bogen, jedoch nicht unter der
Taxe, überlaſſen werden.

Alsleben, den 21. Juli 1838.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Thiele.
Bei Fr. Schultheß in Zürich iſt ſo

eben erſchienen und durch jede ſolide Buch
handlung, in Halle durch Schwetſchke

Bei ihrer Abreiſe nach Leipzig empfeh
len ſich Freunden und Bekannten ergebenſt

Halle, den 19. Auguſt 1838.
Eduard Schulze,
Wilhemine Schulze, geborne

Kirchner.
Entbindungsanzeige.

Die heute Mittag erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden
Mädchen, zeigt ſeinen Freugden und Ber-
wandten, ſtatt beſonderer

c

Bekanntmachungen,
Nothwendiger Verfauf.

Landgericht zu Halle.
Das zu Pranitz sub No. 5. belegene,

dem Halbſpänner Johann Gottfried
Kieſeler, jetzt deſſen Erben gehörige Halb
ſpännergut, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 4764 Thir.
29 Sgr. 53 Pf., ſollam 7. November er. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Unſere Bekanntmachung vom 13. Juli

d. J. betreffend, die Auffindung des Leich
nams eines neugebornen Kindes hat ſich durch
Ermittelung der Mutter deſſelben erledigt.

Halle, den 16. Auguſt 1338.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Schulze,
Bekanntmachung.

Die zur Kaufmann Schröder ſchen
Concurs Maſſe gehörigen WaarenVorräthe,
Laden Utenſilien, Meubeln und Hausgeräthe
ſollen

am 3. September d. J.
und an den folgenden Tagen früh von 8-- 12
und Nachmittags von 2—6 Uhr im Gaſt
hauſe zur Poſt hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Gedruckte Verzeichniſſe der Verkaufsgegen-

ung, erge

und Sohn, zu beziehen:

Sion a.Freundesgabe
auf den Altar

der hauslichen Glückſeligkeit
oder

Auſichten, t und Troſtungen
m

Geiſte der Bibel,
den

Nachdenkenden und Bekummerten
unter

dem weiblichen Geſchlechte,
gewidmet

von

D. Zwingli.
2

4

Zweite durchgeſehene Auflage gr. 8vo. eleg.
geb. 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 6 Kr.

Jahren findet zum ſofortigen Antritt ein Un
terkommen durch J. G, Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Ein Kapital von 8000 Thlr. ganz oder in

auf ſichere Hypothek in Auftrag gegeben
(Koſten werden vor beendigtem Geſchäft nie-
manden verurſacht), auch wird alsdann nur
ein billiges Honorar verlangt. J. G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße No. 178.

Morho den 27. Auguſt iſt Gelegenheit
nach Dresden, Teplitz und Prag zu
fahren, in der Leipzigerſtraße dem goldenen
Löwen gegenüber beim

Lohnfuhrmann Schaaf.

Der zu Als leben a. d. S. bei der Fähr
uüberfahrt ſehr vortheilhaft gelegene und zu
mehrern andern Nebengewerben ſich eignen-
de Gaſthof, zur neuen Sonne mit auch
ohne 48 Scheffel Einſaat haltendem Feld, ſoll
den 10. September d. J. unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen in
gedachtem Gaſthofe ſelbſt, entweder verkauft
oder von Michaelis d. J. ab auf 6 nach ein-
ander folgende Jahre, mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten, verpachtetſtände ſind bei dem Gerichtsboten Thieme fur

1 Sgr. 3 Pf. zu erhalten. werden. Picht.

Ein Oekonomie Verwalter von geſetzten

getheilten Summen iſt mir zur Unterbringung

Heute Concert durch die Dölauer Berg
hautboiſten und Jllumination bei

Kühne auf der Maille.
Heute Concert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Fetten Limburger Käſe, das Sinc

8 Sgr. 9 Pf., erhielt die
Riſelſche Handlung.

Eine neue Auswahl von Gold und Sil
berwaaren empfiehlt

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.
Ein goldener Siegelring mit Carniol

Stein iſt vom Leipziger bis zum Schimmel
thor verloren worden. Dem ehrlichen Finder
wird, Leipzigerſtraße No. 1601, eine ange
meſſene Belohnung zugeſichert. Vor dem
Ankauf wird gewarnt. Schmidt.

HausVerkauf.
Mein unlängſt neu erbautes Wohnhaus

allhier, worin 8 bewoonbare Stuben, mit
Garten, einen Morgen haltend, auch einer

mit 15 Schock Bäumen bepflanzten Kabel,
und endlich das ebenfalls bewohnte Neben
haus, bin ich willens den 3. September
d. J. Mittags 1 Uhr, aus freier Hand meiſt
bietend zu verkaufen, und lade Kaufluſtige
zu mir ein.

Helfta, den 19. Auguſt 1833.
Chriſtoph Mylich.

Friſche delikat ſchmeckende ſächſiſche But
ter empfing und empfiehlt in Kuubeln und Ho
ſen, ſowie auch auszeſtochen billigſt

Moritz Förſter.
Morgen, Dienstag den 21. Auguſt

Großes Militair- Concert
in der

Weintraubey
ausgefuhrt von dem Muſikchore des Hochlöbl.
32., Regiments unter Direktion des Herrn

Muſikdirektor Golde.
Anfang Punkt 4 Uhr.

Das Nähere beſagt der Anſchlagzettel.
Jch habe Herrn Muſikdirektor Golde

veranlaßt, die Sinfonie D dur von Begz-
hoven mitzuwahlen, indem dieſe Leiſtung zu
den Ausgezeichnetſten des vortreffli
chen Korps gehört, erlaube wir deshalb die
Freunde der Tonkunſt beſonders aufmerkſam
zu machen. Georg Schmidt.

Eine Zinngießer Drehbank iſt zu verkau

fen bei der Witifrau Fritſchen No. 112.
in Weißenfels.
C-„Z —TZTäglich Bouillon mit Paſtetchen empfiehlt

Conditor Otho.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 193.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






